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Wellington hielt sehr streng auf
Disziplin und war darum bei den
Soldaten nicht sonderlich beliebt.
Eines Tages, als er noch Oberst
war, fiel er in einen Kanal. Ein
Soldat rettete ihn. Wellington
dankte und fragte, wie er sich
erkenntlich zeigen könne.
«Am besten dadurch», sagte der
Soldat, «daß Sie keinem Menschen
etwas von der Geschichte erzählen.»

«Warum denn?» fragte Wellington
erstaunt.
«Wenn meine Kameraden wüßten,
daß ich Sie gerettet habe, würden
sie mich selber in den Kanal werfen.»

Aus einem Schulheft: «Er war ein
sehr armer Hirt und hatte nur ein
einziges Lamm. Dennoch fühlte er
sich in seiner Herde glücklich.»

In einer Budapester Zeitung findet
sich folgende Anzeige:
«Mein Papagei ist verloren gegangen;

er hat am Bein einen Ring mit
meiner Adresse. Für politische
Meinungen, die der Vogel etwa äußern
sollte, übernimmt sein Besitzer
keine Verantwortung.»

*
Frau von Staël schrieb:
Allein - wachen wir über unsere
Gedanken!
In Familie - wachen wir über unsere

Launen!
In Gesellschaft - wachen wir über
unsere Zunge!

Der bekannte Pianist Kalkbrenner
war sehr stolz auf das Alter seiner
Familie.

«Einer meiner Ahnen hat bereits
Kaiser Barbarossa begleitet», sagte
er.

Worauf ein Zuhörer fragte:
«Auf dem Klavier?»
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